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Was erwartet Sie?

� Warum nicht mit der Sonne heizen?

– Gründe für den Einsatz von Solarwärmeanlagen

– Rahmenbedingungen für die Solarthermie

– Gesetzliche Anforderungen

� Umsetzung von Solarwärmeanlagen

– Voraussetzungen, Solartechnik, Umsetzungsempfehlungen

– Beispiele aus Berlin

� Welche weiteren Angebote sind verfügbar?

– Solarförderung

– Programm „Erdgas+Solar XXL“

– Kompetenzzentrum für große Solarwärmeanlagen – Region Ost



wurde gegründet
• 1992 als Public-Private-Partnership

hat als Gesellschafter zu gleichen Teilen
• Land Berlin
• Vattenfall Europe Wärme AG
• GASAG Berliner Gaswerke AG
• KfW Bankengruppe

verfügt über
2,5 Mio. Euro Stammkapital

erwirtschaftet 
rd. 8,2 Mio. € Umsatz
rd. 556 T€ Betriebsergebnis (EBIT)

beschäftigt
55 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter

Unternehmensbereiche
� Consulting
� Contracting
� Internationaler Know-How Transfer

mit Sitz 
Französische Straße 23
10117 Berlin
Telefon: (030) 29 33 30 - 0
eMail: office@berliner-e-agentur.de
Internet: www.berliner-e-agentur.de

Berliner Energieagentur GmbH



� Berlin gehört zu den bevorzugten Sonnenstandorten i n Deutschland:

Warum nicht mit der Sonne heizen?

Berlin
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Motivation

� Vorteile der Solarthermie:

- die Notwendigkeit zu weiteren Klimaschutzbestrebungen

- die Ressourcenverknappung mit Energiepreissteigerung

- der Ausbau der Förderung für große solarthermische Anlagen seit 2007

- die Verfügbarkeit technisch ausgereifter, praxiserprobter Solartechnik

- die EnEV-Anforderungen bei Modernisierung und Neubau

- die Dokumentation der Energieverbräuche im Energieausweis

- EEWärmeG

- Solarwärme als positives Vermietungsargument

- Angebote von Erdgas + Solar XXL
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Wie entwickeln sich die gesetzlichen Rahmenbedingun gen?

� Anforderungen bei Neubau und wesentlicher Änderung der EnEV 2009:
Verschärfung der primärenergetischen Anforderungen 
(Gesamtenergieeffizienz) bei Neubau und Sanierung u m ca. 30 %:

- Primärenergiefaktor für Solarenergie = Null  
- Verbot der Nachtspeicherheizungen

� EEWärmeG
- Nutzungspflicht Erneuerbarer Energien für den Neuba u

- z.B. Deckung des Wärmebedarfs zu mindestens 15 % bei Nutzung von 
Solarthermie bzw. Mindestkollektorflächen von 4% der Nutzfläche bei � 2 WE und 3% 
bei > 2 WE

� Anforderungen des Berliner Klimaschutzgesetzes (Ent wurf)
- Pflichtanteil Erneuerbarer Energien für den Gebäude bestand, z.B. Deckung des 

Wärmebedarfs zu mindestens 10% durch Solarthermie 

Quelle: Deutschen Energie-Agentur GmbH (dena)
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� Mit Solarwärme sind wesentliche CO 2-Einsparungen zu erzielen: :

Motivation
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� Solarthermie = Sonnenenergie zur Warmwasserbereitun g und Heizung:

Umsetzung

- technisch ausgereifte Systemlösungen
stehen von diversen Anbietern zur Verfügung

- Stiftung Warentest 2008 für 12 geprüfte 
Solaranlagen zur TWW-Erwärmung: 8x gut, 2x 
sehr gut

- Systemkosten von ca. 700-800 €/m²
Kollektorfläche (inkl. aller Komponenten, 
Planung, Montage)

- je nach Auslegung Deckung des 
Energiebedarfs für die 
Warmwasserbereitung bis zu 60%

System zur solaren TWW-Erwärmung
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� Solarthermie = Sonnenenergie zur Warmwasserbereitun g und Heizung:

Umsetzung

- Heizungsunterstützung nur sinnvoll, wenn 
geringe Systemtemperaturen vorhanden 
(Heizung Vor- und Rücklauf) 

- nach Sanierung (Wärmeschutz) und bei 
Einsatz von Niedertemperaturheizung
(Fußbodenheizung) empfehlenswert

- Mehrkosten wg. Einbindung Heizung und 
größerer Kollektorfläche ca. 20-30%

- je nach Auslegung Deckung des gesamten 
Energiebedarfs (Heizung, Warmwasser-
bereitung) ca. 10% - 40 % (Altbau / NEH)

Kombi-System zur solaren TWW-Erwärmung
+ Heizungsunterstützung
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� Solar XXL = Systeme für den Bereich der Mehrfamilie nhäuser

Umsetzung

Solaranlage zur TWW-Erwärmung im 
Frischwassersystem
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Kombi-System TWW-Erwärmung und 
Heizungsunterstützung: Solare Energiezentrale



Voraussetzungen

Geeignete Gebäude:

� DACH

- geneigte Dachfläche in südlicher Ausrichtung oder Flachdach 

- möglichst zusammenhängende Montagefläche für den Kollektor

- keine oder geringfügige Verschattung der Montagefläche

- statische Eignung des Dachs für Kollektormontage 

- kein Sanierungsbedarf innerhalb Kollektorlebensdauer 25 Jahre

� SPEICHERRAUM

- geeigneter Aufstellort für Solarspeicher 

- geeignete Raumhöhe, freie Transportwege für Speichereinbau

� HEIZUNGSSYSTEM

- zentrale Warmwasserbereitung, geringe Leitungslängen für den Solarkreis

� VERBRAUCHER

- relevanter ganzjährlicher Warmwasserbedarf
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Richtiger Zeitpunkt:

� SANIERUNG DER HEIZUNGSANLAGE

- Gleichzeitige Erschließung von Effizienzpotenzialen 

- Geringerer Planungsaufwand durch Synergien

- Zusammenfassung der Bautätigkeit

- Gute Realisierbarkeit zentraler Regelkonzepte

- Umlagefähigkeit als Modernisierungsmaßnahme

� DACHSANIERUNG

- organisatorischer Aufwand (Gerüste, Absperrungen)

- Einsparung an Dacheindeckung
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Bsp. 1

MFH 18 WE

Privateigentümer

Installation Solaranlage 21 m² zur Warmwasserbereitung 

Ergänzung zur Bestandsanlage

• Solare Investition: ca. 15.000 €

• Förderung BAFA, GASAG: 6.073 €

� Abdeckung der Investitionskosten zu 40 % 

� Amortisation 11 Jahre, danach ist die Solarwärme ko stenlos

� 3,5 t Solare CO 2-Reduzierung im Jahr
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Bsp. 2

MFH 20 WE

Privateigentümer

Installation Solaranlage 24 m² zur Warmwasserbereitung 

im Rahmen der Gesamtsanierung

• Solare Investition: ca. 16.000 €

• Förderung BAFA, GASAG: 4.800 €

� Abdeckung der Investitionskosten zu 30 % 

� Amortisation 16 Jahre, danach ist die Solarwärme ko stenlos

� ca. 4 t Solare CO 2-Reduzierung im Jahr
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Bsp. 3

MFH 24 WE

Wohnungsbaugenossenschaft

Installation Solaranlage 22 m² zur Warmwasserbereitung 
und Heizungsunterstützung

im Rahmen der Gesamtsanierung

• Solare Investition: ca. 16.200 €

• Förderung BAFA, GASAG: 4.960 €

� Abdeckung der Investitionskosten zu 30 % 

� ca. 1,5 t Solare CO 2-Reduzierung im Jahr
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Übersicht Solarförderung 2009 (Quelle: BSW)
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Angebote der GASAG in Berlin

Angebote von Erdgas + Solar XXL:

� Information:

- Veranstaltungen

- Praxisleitfaden: Broschüre mit Umsetzungshinweisen

� Beratung:

- Erstberatungen 

- Analyse des Gebäudebestandes � Erdgas+Solar XXL Check

- Gebäudeanalyse � geförderte Machbarkeitsstudien

� Förderung:

- allgemeine Förderberatung

- GASAG Solarförderung � Investitionskostenzuschüsse der GASAG

� Umsetzungsbegleitung
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Solarförderung GASAG

� Umstellförderung für EFH, ZFH und kleine MFH* 

für Ein- und Zweifamilienhäuser, Mehrfamilienhäuser bis zu 20 Wohneinheiten                                 
bei Energieträgerwechsel auf Erdgas und Einsatz eines Erdgasbrennwertkessel   
in Kombination mit einer Solaranlage, gezahlt als Investitionskostenzuschuss                               
nach Fertigstellung der Anlage) nur noch 2009

� Förderung „Erdgas+Solar XXL*:

für Mehrfamilienhäuser mit ca. 20 Wohneinheiten (20 m² Kollektorfläche),                                 
Umstell- und Bestandsförderung, gezahlt als Investitionskostenzuschuss nach Fertigstellung der 
Anlage

� Umstellobjekte: 100 €/m²

� Gasbestand: 75 €/m² maximal 5.000 € je Anlage

� Neubau: 75 €/m²

*Stand März 2009, Änderungen vorbehalten
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� 1. Information:

- Bereitstellung von Informationsmaterial , Planerschulungen,
Anlagenbesichtigungen , Workshops

Einladung zur Anlagenbesichtigung in Pankow am 27.1 0.09

� 2. Beratung für Energieberater, Installateure und P laner

- Planungstools, Förderberatung, Planungsberatung,
Prüfung bestehender Planungen durch erfahrene 
Fachplaner für große Solaranlagen, Initialberatungen, etc.

- Beratungshotline

� 3. Regionale Netzwerke

- Planerplattform, Newsletter für das Netzwerk, Onlin e-Plattform, Informations- und 
Erfahrungsaustausch auf der Website des Kompetenzzentrums

Das Kompetenzzentrum für große solarthermische Anla gen – Ost
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Das Kompetenzzentrum Solarthermie Ost wird gefördert durch das 
Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz und Reaktorsicherheit 
aufgrund eines Beschlusses des Deutschen Bundestages.          



www.berliner-e-agentur.de

Stichwort „Erneuerbare Energien“

Hotline Kompetenzzentrum:

Telefon: 030-293330-501

solar@berliner-e-agentur.de

Vielen Dank für die Aufmerksamkeit!

weitere Informationen, Termine und Angebote:
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